
 

 

Fahrradständer für S-Rothenburgsort 

Überraschend hat die Forderung der CDU nach 
zusätzlichen Fahrradständern an der S-Bahnstation 
in Rothenburgsort die Zustimmung der Rot-Grünen 
Koalition gefunden. Scheinbar ist es auch den 
Kolleginnen und Kollegen der anderen Parteien 
aufgefallen, dass vor der S-Bahnstation am 
Billhorner Deich seit Jahren die Fahrräder an 
Pollern und Metallstangen angeschlossen werden 
und teilweise umgekippte Fahrräder den 
Straßenverkehr gefährden.  
 

Das StadtRad soll rollen – nur wann? 

Die Idee für Leihfahrräder in der Innenstadt stammt 
von der CDU Mitte aus dem Jahr 2002. Nachdem 
2007 über die Ausschreibung der Außenwerbung 
die Finanzierung eines Fahrrad-Leihsystems 
gesichert werden konnte, laufen die Vorbereitungen.  
 
Die Einführung des Hamburger „StadtRad“ mit 
insgesamt 1.000 Mietfahrrädern, die an über 70 
Leihstationen entliehen und zurückgegeben werden 
können, hat sich entgegen der Ankündigung von 
Senatorin Anja Hajduk verzögert. Im Juli soll es jetzt 
endlich losgehen – siehe unsere Anfragen 
19/256/09 und 19/257/09.  
 

Horner Doppelrennbahn 

Der Senat hat Ende Juni den Planungsbeginn für 
eine Doppelrennbahn in Horn beschlossen. Für die 
Realisierung der Doppelrennbahn sind im Haushalt 
für die Jahre 2009 bis 2012 insgesamt 25,4 Mio. 
Euro vorgesehen. Zusätzlich soll der Verkaufserlös 
für die Trabrennbahn in Bahrenfeld (ca. 6 Mio. Euro) 
für Horn verwendet werden.  
 
Weitere Investitionskosten sollen durch private 
Investoren aufgebracht werden, zumal die 
Doppelrennbahn privatwirtschaftlich betrieben und 
nachhaltig bewirtschaftet werden soll.  
 
Die Planungen der Doppelrennbahn für Traber und 
Galopper sollen in enger Abstimmung mit dem 
gebietsbezogenen Entwicklungsprozess in Billstedt / 
Horn geschehen. 

 Öffentliche Anhörung zum Hammer Park 

Auf Antrag der CDU hat am 17. Juni 2009 eine 
öffentliche Anhörung zum „Sonderinvestitionsplan 
Hammer Park“ stattgefunden, an der eine Vielzahl von 
Anwohnern und Vertretern von Stadtteilinitiativen und 
Vereinen aus Hamm teilgenommen haben. SPD und 
GAL hatten im Oktober 2008 ohne Bürgerbeteiligung 
einseitig ein Maßnahmenpaket über insgesamt 
430.000 Euro als „Tischvorlage“ beschlossen. 
 
Die öffentliche Anhörung hat ergeben, dass die 
Bedürfnisse der Anwohner und Nutzer der Parkanlage 
nicht in allen Teilen deckungsgleich sind mit den 
bislang vorgesehenen Maßnahmen. Zum einen 
wurden Vorschläge des Sonderinvestitionsplans wie 
ein Beachvolleyball-Feld durch die Bürger kritisch 
bewertet, zum anderen wurden zusätzliche 
Maßnahmen wie eine Belebung des Planschbeckens 
vorgeschlagen. Aufgabe der Kommunalpolitik ist es 
nun, die konkreten Wünsche der Bürger in die 
Ausführungsplanungen zu integrieren.  
 

Stillstand für das Billstedter Zentrum 

Die CDU hat die Entscheidung von SPD und GAL, für 
das Zentrum von Billstedt eine städtebauliche 
Erhaltungsverordnung zu erlassen, heftig kritisiert.  
 
Die rot-grüne Koalition nimmt durch die 
Einschränkungen und die zusätzlichen Anforderungen 
für potenzielle Bauherrn billigend in Kauf, dass die 
schützenswerten Gebäude in Billstedts Zentrum nicht 
saniert werden, sondern womöglich eher verkommen. 
Man kann sich leicht ausmalen, wie die alten Gebäude 
in einigen Jahren ohne die notwendigen Sanierungen 
aussehen werden.  
 
Erschreckend ist, dass SPD und GAL den Beschluss 
ohne öffentliche Diskussion herbeigeführt haben. Die 
Unzugänglichkeit von Rot-Grün bei der Diskussion 
lässt erwarten, dass man auch vor weiteren 
Gebäuden in Billstedt keinen Halt machen wird. SPD 
und GAL verordnen für den östlichen Stadtteil Billstedt 
Stillstand, anstatt für Aufschwung zu sorgen.  
 

Ausgabe: Juni 2009 


